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~~~Saso x Saku~~~

Von jade18

Kapitel 3: Frei

„Guten Morgen, Tsunade-sama“ grüßte Sakura ihre Meisterin. Diese schaute nur
mürrisch hinter ihrem Papierberg hervor. Die junge Kunoichi grinste sie breit an. Seit
Tagen war sie nicht mehr so gut gelaunt gewesen. Das entging auch Naruto nicht, der
direkt neben ihr stand. Sie waren zu Tsunade gerufen worden, um vom Verlauf ihrer
letzten Mission zu berichten. „Wo ist Kakashi?“ murrte die Hokage. „Na was haben sie
denn erwartet, der kauzige Bergeremit hat ein neues Buch rausgebracht. Wir werden
unseren Sensei die nächsten Tage wohl nicht zu Gesicht bekommen“ gab Naruto
grinsend zurück. Die Gondaime spielte mit dem Gedanken, einen Anbu-Suchtrupp
nach dem Grauhaarigen ausschwärmen zu lassen, doch diesen Gedanken verwarf sie
schnell. Jedesmal, wenn ein neues Buch der Reihe Flirtparadies rauskommt, ist der
Hatake 3 bis 5 Tage (abhängig von Länge des Buches) wie vom Erdboden verschluckt.
Das ist so ne Art Naturgesetz.

Also widmete die Hokage ihre Aufmerksamkeit Naruto und Sakura, die noch mal alles
erzählen mussten, obwohl sie schon einen detaillierten Bericht abgegeben haben.
//hat Oma Tsunade sicher vermölt, so wie das hier aussieht// dachte Naruto und sah
sich in dem Chaos um. Als hätte Tsunade seine Gedanken gelesen funkelte sie ihn
böse an, worauf hin er erschrocken zusammenzuckte und verlegen grinste. Als der
Bericht zu Ende war, sprach Tsunade „Naruto, Sakura, ich bin wirklich stolz auf euch“
(beide grinsten noch breiter) „Ihr habt diese schwierige Mission hervorragend
gemeistert. Und Sakura, die Suna-Nin haben deine medizinischen Fähigkeiten in den
höchsten Tönen gelobt, was für sie eigentlich untypisch ist. Besonders der Bruder des
Kazekage hat von deinen Heilfähigkeiten geschwärmt“ (// kein Wunder, ohne Sakura-
chan hätte der den Löffel abgegeben//) „Ihr habt einen großen Beitrag zur Stärke des
Bündnisses zwischen Konoha und Suna geleistet, das ist genau das, was wir jetzt
brauchen. Ein starkes Bündnis. Ich werde euch erstmal keine neue Mission geben…“
„ABER…“ schrie Naruto entsetzt, doch Tsunade stellte ihn mit einer Kopfnuss still und
sprach weiter, als wäre sie nicht unterbrochen worden „und Sakura, du hast auch
Urlaub von deinem Krankenhausdienst. Es ist selbstverständlich euch überlassen, wie
ihr euren Urlaub nutzt. Und …“ „ist doch ganz klar, ich werde Trainieren und Ramen
…“ eine weitere Kopfnuss. „Wo war ich? Ach ja. Und wegen den Akatsuki. Ich habe die
Anzahl der Anbu, die sich darum kümmern, verdreifacht. Sie werden erstmal ihre
Aktionen im Auge behalten, vielleicht bekommen sie Informationen darüber, wann sie
wieder zuschlagen“ Naruto nickte ernst. Seit der Geschichte mit Gaara hasste er diese
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Bande noch mehr. „Das wars, ihr könnt gehen“.

Vor der Tür sahen die beiden sich ernst an. „Glaubst du, die Anbus können irgendwas
rausfinden? Die Akatsuki werden doch jetzt bestimmt besser aufpassen, immerhin
haben wir ihr Versteck überfallen.“ fragte Naruto. „Ich denk schon, und wenn nicht …
wir sind schon einmal mit ihnen fertig geworden, dass werden wir auch ein zweites
Mal“ antwortete Sakura optimistisch. Wieder nickte Naruto nur stumm. Auch er
machte sich Sorgen seit der letzten Mission. Er hatte die Kontrolle verloren und war
Deidara hinterher gestürmt und hat Sakura und die alte Dame mit dem Puppenfreak
alleine gelassen. Er machte sich starke Vorwürfe, denn ihm war nicht entgangen, dass
der Kampf seiner Teampartnerin sehr zugesetzt hat. „Sakura-chan…“ flüsterte er,
ohne dass sie es mitbekam.

~~~Akatsuki HQ~~~~

Noch immer standen Itachi und Sasori im Büro des Leaders. Er hatte sich schweigend
den Bericht von Itachi über Sasoris Wiederbelebung angehört. „Itachi, bring die Frau
her. Das wäre doch wirklich von Vorteil für uns, wenn nicht nur ein Mitglied sich über
Leben und Tod hinweg setzten könnte. Geh.“ Ohne zu antworten verließ Itachi das
Büro, es nervte ihn zwar, dass er sich schon wieder auf den Weg dorthin machen
sollte, jedoch war er recht froh, nicht mit den anderen aufräumen zu müssen. Also
machte er sich schnell auf den Weg.

Sasori war noch immer im Büro, der Leader fragte „Was zur Hölle ist passiert, dass du
fertig gemacht wurdest, das Jinchuuriki war doch bei Deidara“. Es bildete sich eine
Falte zwischen Sasoris Augenbrauen. Es missfiel ihm, dem Leader jetzt seinen wenig
glorreichen Untergang aufzutischen. Doch er hatte keine Wahl, er war derzeit nicht in
der Verfassung, sich mit dem Leader anzulegen. Also berichtete er verärgert über den
Kampf. Danach sah der Leader ihn fragend an „was wirst du jetzt tut?“. Sasori war
überrascht, er hätte nicht erwartet, dass der Leader ihm die Wahl lassen würde. „Ich
werde mich um meine Mörder kümmern, vorher muss ich jedoch erst das Problem mit
meinem neuen Körper beheben“ antwortete er kurz, darauf bedacht, so wenig wie
möglich von seinen Plänen preiszugeben. Es hatte nichts mit Akatsuki zu tun und
damit ging es den Leader nichts an. Aber er würde aus diesem Mädchen eine Puppe
machen.

„So etwas dachte ich mir schon, doch ich sehe das etwas anders“ (die Falte zwischen
Sasoris Augenbrauen wurde tiefer) „du vergisst, das du gerade erst wiedergeboren
wurdest. Itachi meinte, du kannst kaum laufen, und du stehst hier auch nicht gerade
standfest vor mir, also wollen wir lieber gar nicht erst über den Zustand deiner
feinmotorischen Fähigkeiten reden“ Sasori gab darauf ein Knurren als Antwort und
meinte nur „in spätestens 2 Wochen wird sich das gelegt haben“. „Auch in diesem
Punkt bin ich nicht deiner Meinung. Ich werde nicht das Risiko eingehen und zulassen,
dass eines meiner Mitglieder sich selbst kampfunfähig macht. Wie willst du denn in
deinem Zustand exakt genug arbeiten, um auch nur halbwegs brauchbar zu sein. Ich
gebe dir 2 Monate, vorher wirst du es gefälligst nicht einmal wagen, auch nur deinen
kleinen Zeh in ein Puppenteil zu verwandeln. Hast du mich verstanden?!“
Wutentbrannt sah Sasori den Leader an. //das kann doch nicht sein Ernst sein. 2
Monate soll ich in diesem Körper umher wandeln. DAS KANN DOCH NICHT SEIN
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ERNST SEIN// Wütend verließ er das Büro und schmiss die Tür hinter sich zu. Mit dem
Leader zu diskutieren hätte sowieso keinen Sinn gehabt. Währenddessen musste der
Akatsukiboss zufrieden grinsen //er hat’s verstanden//.

~~~~ Konoha~~~~

„SCHLÜRF“. Naruto hatte es geschafft, Sakura zu überreden, mit ihm Ramen essen zu
gehen. Nach Narutos dritter Schüssel bereute sie ihre Entscheidung, nach der achten
Schüssel rückte sie mit ihrem Stuhl unauffällig von ihm weg, und jetzt, nach der
dreizehnten war sie verdammt kurz davor die Flucht zu ergreifen. Doch dann
entdeckte sie ihre Rettung, die summend vor dem Laden vorbeischlenderte. „HINATA-
CHAN“ rief sie erfreut. „uahas uoh?“ Sakura sah Naruto fragend an, dieser schluckte
schnell runter und wiederholte „Was, wo?” „Sie kommt gerade auf uns zu“. Naruto
drehte sich um und ihm klappte die Kinnlade runter, so überrascht war er. „Naruto,
mach den Mund zu, du hast noch Ramen zwischen den Zähnen, willst du, dass Hinata
schreiend wegrennt“ hastig schüttelte er den Kopf. „Du hast sie ja noch nicht
gesehen, seit du von deinem Training mit Jiraiya-sama zurück bist“.
„N… Nein, wir haben uns noch nicht gesehen. Hallo Na.. Naruto“ antwortete Hinata,
die sich nun zu ihnen gesetzt hatte. Nervös spielte sie mit ihren Zeigefingern und lief
um die Nase ziemlich rot an. „Ha… Hallo, Hinata-chan“ sogar Naruto fing an zu
stottern. Er war wirklich sehr überrascht, sie sah einfach umwerfend aus. Der sonst so
redselige Naruto wusste einfach nicht, was er sagen sollte.

Sakura bemerkte es und musste lächeln, //viel Spaß ihr zwei// „Ach herje, ich hab was
total wichtiges vergessen, ich muss los, machts gut“ und schon war sie weg, ohne dass
Naruto oder Hinata was einwenden konnten (und ja, sie hatten was einzuwenden).
Beide saßen mit errötetem Kopf nebeneinander, wobei Naruto nur einen
Rotschimmer um die Nase hatte, während Hinata einer Tomate glich. Dann fasste
Naruto Mut, grinste sie breit an und sagte „ja, lange nicht gesehen. Ich lad dich auf ne
Nudelsuppe ein, dann kannst du mir erzählen, was bei dir alles so passiert ist, wenn du
willst.“ „Da… Danke Naruto“ bei seinem Grinsen wurde sie noch roter, wenn dass
überhaupt noch möglich war.

~~~2 Wochen später~~~ Akatsuki HQ~~~~~

Erschöpft ließ Sasori sich auf einen Sessel im Gemeinschaftsraum fallen. Er hatte
wieder trainiert. Er trainierte die letzte Zeit so oft, wie sein menschlicher Körper es
zuließ. Und seiner Meinung nach war er wieder in Topform. Außerdem hatte er die
Zeit über ständig an neuen Puppen gebastelt. Anfangs war er sehr verärgert darüber,
dass der Leader recht zu haben schien. Er konnte einfach nicht ordentlich an den
Puppen basteln, seine Hände konnten einfach nicht exakt genug arbeiten und das
machte ihn schier Wahnsinnig. //ein Künstler ohne seine Kunst, wie lächerlich//. Nicht
einmal seine Streitigkeiten mit Deidara über Kunst konnten ihn aufheitern. Er war am
verzweifeln. Doch durch das harte Training, bei dem ihm sein blonder Partner
geholfen hatte, war er nun physisch wieder in Topform. Ein zufriedenes Lächeln
huschte für einen kurzen Moment über sein Gesicht, aber es war genau so schnell
verschwunden, wie es aufgeblitzt ist. Die anderen bemerkten es gar nicht. Gestern
war es ihm gelungen, einen Menschen in eine voll funktionsfähige Puppe zu
verwandeln, ohne dass seine menschlichen Hände ihn dabei behindert hätten. Ja, er
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hatte Recht behalten als er sagte, er würde nur 2 Wochen brauchen um wieder dazu in
der Lage zu sein, sich selbst zur Puppe zu machen. Doch es würde leider nichts
bringen, zum Leader zu gehen, um ihn um eine Aufhebung der Frist zu bitten, der
Leader war einfach zu stur. Doch das störte Sasori gerade nicht weiter, denn so
könnte er sich erst einmal anderen Plänen widmen. Und wieder huschte ein Lächeln
über sein Gesicht, doch dieses Mal blieb es dort, während er aufstand und sich
Richtung Ausgang bewegte. „Sasori no danna, wo willst du hin, un“. Der
Puppenspieler drehte sich zu ihm um und der blonde Iwa-Nin war über das Lächeln auf
seinen Lippen überrascht. „Nach Konoha-Gakure“

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
Ich wollt mich noch mal wieder für die Kommis bedanken^^
Wäre aber schön, wenn noch mehr Leser ein kleinen Kommentar da lassen würden
lg jade

ps. ich mach jetzt ne ENS-Liste, also wer gerne Bescheid haben möchte, wenn ein
neues Kapi on ist, sagt es mir bitte per Kommi
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